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Übersicht

• Stand des Wissens – Studienlage

• Moose und Flechten (Epiphyten) in 
Streuobstbeständen

• Mikrohabitate als Bewertungsmöglichkeit

• Beispiele aus dem Projekt „Alte Bäume = 
Lebensräume“



Streuobstwiese mit Schwarzer Knorpelkirsche  (Bad Münder, Niedersachsen)
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➢Die Studienlage…



➢ Wie ist es bei 
Obstbäumen 
bzw. in 
Streuobst-
Beständen?
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Stichwort-Suche - Anzahl Literaturverweise

Web of Science (orchards*biodiversity): 1.536

*Insects: 3.758

*Birds: 675

*bryophytes/lichens: 111/112

Zobodat.at (Streuobst*Biodiversität): 841

*Insekten: 1.636

*Vögel: 1.919

*Moose/Flechten: 615/968



Aber: Wenige umfassende Studien mit mehreren 
Artengruppen beziehungsweise mehreren 

Streuobstbeständen…



➢ Moose und Flechten in 
Streuobstbeständen
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Bisher weniger beachtet: Moose und 
Flechten in Streuobstbeständen

• Früher als schädlich 
betrachtet und 
bekämpft

• Zwischenzeitlich 
starke Abnahme 
(Luftverschmutzung)

• Aber auch: Refugium
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Lewinskya speciosa

Inzwischen wieder 

starke Zunahme, 

weitere 

Veränderungen 

(Klimawandel, 

Eutrophierung)

Xanthoria parietina

Usnea hirta

Amandinea punctata Frullania dilatata

Punctelia jeckeri



Diversitätsmuster von Moosen und Flechten

• Moose: höherer Feuchtebedarf; eher unterer 
Stamm

• Flechten: höherer Lichtbedarf, zahlreicher in der 
Krone

• Bäume mit eher saurer Borke: Birne, Kirsche, 
Pflaume

• Eher basenreiche Borke: Apfel, Holunder, 
Walnuss

➢Unterschiedliche Artgemeinschaften



Heutige Gefährdung von Moosen + Flechten 
in Streuobst-Beständen

z.B. Kalkung der Stämme, Gülle-Einträge, Kupfer-
Präparate, manuelles Abbürsten…
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Gülle-Kruste



➢ Habitat-Potenziale: Mikrohabitate

S. Dittrich (2), J. Becker



Baumgebundene 
Mikrohabitate

• Habitatwert der Bäume

• Indirekte Nachweise für 
verborgene Spezialisten
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Habitat-Potenziale = Artvorkommen?

S. Dittrich (2)

Mulm-Höhle mit Kot-

Pillen – Verdacht auf 

Protaetia lugubris (an 

Haus-Zwetsche, ca. 

70 J.)



Für einheimische 

Waldbäume 

zunehmend 

aufgeklärt, bisher 

nur wenig für 

Streuobstwiesen



Beispiele aus dem 
Osterzgebirge –

Projekt: 
„Alte Bäume = Lebensräume“ 

(bis Juni 2023)

Professur für Biodiversität und Naturschutz

Teilfinanziert mit Steuermitteln im Rahmen des 

Förderprogramms „Nachhaltig aus der Krise“



• Zustandsbewertungen alter, großer und 
besonderer Bäume

• Mikrohabitate

Arterfassungen:

• Moose, Flechten (bisher 274 Bäume)

• Vögel + Fledermäuse (20 Bäume/Baumgruppen)

• Holzkäfer (1 Baum)
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Mikrohabitat-Diversität

Baumarten mit >5 untersuchten Individuen, 
Mittelwerte ± Standardfehler

Die Vielfalt an Mirkohabitaten liegt bei Kultur-Apfel (im Mittel: ~8) und 

Holzapfel (~7) und Kirsche (~7) etwa auf gleichem Niveau wie bei 

alten Linden und Esskastanien, sogar etwas höher als bei Eichen –

die aber um ein mehrfaches höher und deutlich älter sind!



Überblick – Epiphyten (Artenzahlen)

Baumarten mit >5 untersuchten Individuen, 
Mittelwerte ± Standardfehler

Holz-Apfel und Kirsche zählen zu den Trägerbaumarten mit 

überdurchschnittlicher Artenvielfalt, wobei Moose an Kirsche weniger vertreten 

sind; beim Kultur-Apfel können Moose und Flechte durch vergangenes (oder 

noch praktiziertes) Abkratzen reduziert worden sein.



S
. D

ittrich

Beispiel 1: Kulturapfel bei Somsdorf

Alter: ca. 85 Jahre; Umfang: 2,1 m

Moose + Flechten (10 Arten):

Physcia adscendens, Hypnum

cupressiforme,

Xanthoria parietina, 

Phaeophyscia orbicularis,

Brachythecium rutabulum, 

Amandinea punctata,

Physconia grisea, Orthotrichum

diaphanum,

Orthotrichum stramineum, 

Pylaisia polyantha



Beispiel 1: Kulturapfel bei Somsdorf

Mikrohabitate:

CV31 Asthöhle Ø >5cm <10 cm

CV51 Kleine Insekten-Bohrlöcher

IN11 Freiliegendes Splintholz <600 m²

IN23 Starkastabbruch

BA21 Grobe Rindenstruktur

DE11
Besonntes Kronen-Totholz Ø 10-20 

cm

DE13
nicht besonntes Kronen-Totholz Ø 

10-20 cm

GR22 Wasser-Reiser

GR31 Maserknolle/Tumor

EP12 Mehrjährige Porlinge

NE12 Kleines Nest Ø >10 cm

OT22 Mikroboden (Stammfuß)
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Beispiel 2: Wildapfel auf den Bielatal-Biotopen 
(wohl Malus x dasyphyllum)

Alter: ca. 100 Jahre, Umfang: 3,1 m 

(Basis)

Moose + Flechten (19 Arten):

Hypnum cupressiforme, 

Amblystegium serpens, 

Brachythecium velutinum, Lepraria

finckii, Lecanora

expallens/compallens, Chrysotrix

candelaris, Cladonia coniocraea, 

Cladonia fimbriata, Hypogymnia

physodes, Parmelia sulcata, Phlyctis

argena, Punctelia jeckeri, 

Brachythecium rutabulum, 

Dicranoweisia cirrata, Dicranum

scoparium, Lophocolea heterophylla, 

Orthotrichum affine, Pylaisia

polyantha, Ulota crispa s.l.



Beispiel 2: Wildapfel auf den Bielatal-
Biotopen (wohl Malus x dasyphyllum)

Mikrohabitate:

CV51 Kleine Insekten-Bohrlöcher

IN11 Freiliegendes Splintholz <600 m²

IN23 Starkastabbruch

BA21 Grobe Rindenstruktur

DE11
Besonntes Kronen-Totholz Ø 10-

20 cm

DE13
nicht besonntes Kronen-Totholz 

Ø 10-20 cm

GR31 Maserknolle/Tumor

EP13 Ständerpilze

OT21 Mikroboden (Krone)

OT22 Mikroboden (Stammfuß)



S
. D

ittrich
 (2

), G
. P

ö
h

le
r

Beispiel 3: ND Vogelkirsche am Küchenhau 
(Lauenstein/Sachsen)

Alter: ca. 130 Jahre, Umfang: 3,1 m

Moose + Flechten (9 Arten):

Hypnum cupressiforme, 

Lepraria finckii,

Candellariella

reflexa/efflorescens, 

Cladonia fimbriata, 

Melanohalea exasperatula, 

Parmelia sulcata, 

Brachythecium rutabulum, 

Orthotrichum affine, Pylaisia

polyantha



Beispiel 3: ND Vogelkirsche am Küchenhau 
(Lauenstein/Sachsen)

Mikrohabitate:

BA21 Grobe Rindenstruktur

DE11 Besonntes Kronen-Totholz Ø 10-20 cm

DE12 Besonntes Kronen-Totholz Ø 20-50 cm

DE13
nicht besonntes Kronen-Totholz Ø 10-

20 cm

DE14
Nicht besonntes Kronen-Totholz Ø 20-

50 cm

GR11 Stammfuß-Höhle Ø  >5-10 cm

GR12 Stammfuß-Höhle Ø  >10 cm

GR13 Stammspalte, Länge >30 cm

EP13 Ständerpilze

EP31 Hohe Moosbedeckung, Stamm >25 %

OT21 Mikroboden (Krone)

OT22 Mikroboden (Stammfuß)



Fledermäuse:

Große/Kleine Bartfledermaus, 

Zwergfledermaus
• Nahrungshabitat und 

Flugkorridor entlang der 

Steinrücken
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Vögel:

Goldammer, 

Dorngrasmücke, Star 

• verkrüppelte Früchte, zur Fruchtzeit 

kaum attraktiv, keine Brutvögel

Tiere am ND Vogelkirsche am Küchenhau (2022)



Holzkäfer-Erfassung an Esskastanie im 
Forstgarten Tharandt
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Urwaldreliktart: Crepidophorus mutilatus (bisher 5 

Funde in Sachsen!)

• Mit Flug- und Höhlen-Eklektor (April – Sept. 

2022)

• 103 Arten, 14 Rote Liste-Arten (BRD)

• Einstufung als geschütztes Biotop möglich!



baumdenkmale.org

Weitere Ergebnisse & Bäume unter:

https://www.baumdenkmale.org/


Schlussfolgerungen, Ausblick

➢ Auch vergleichsweise „unscheinbare“ Artengruppen in 
Streuobstbeständen verdienen mehr Aufmerksamkeit

➢ Alte und absterbende Obstbäume mit hohem 
Habitatangebot sind Schlüsselelemente für eine hohe 
Biodiversität

➢ Mikrohabitate stärker beachten bei Pflege- und 
Erhaltungsmaßnahmen

➢ Forschungsbedarf: „Alternative“ Obstbäume (z.B. 
Elsbeere, Ess-Kastanie, Mispel, Quitte, Maulbeerbaum, 
Speierling)



Wir brauchen alt & jung!
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Vielen Dank!

S. Dittrich
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